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Glück ist kein Zufall!
 

Hallo Max!

Kennen Sie das Gefühl, zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein – und im Nachhinein

zu denken: Wie konnte das so gut passen? Manche nennen es Glück. Andere

sprechen von Fügung. Die Wissenschaft hat dafür einen eigenen Begriff: Serendipität

– die Kunst, zufällige Begegnungen und unerwartete Wendungen in etwas Wertvolles

zu verwandeln.

Doch Serendipität ist kein reines Zufallsprodukt. Forschende zeigen zunehmend, dass

Menschen, die offen, neugierig und innerlich beweglich sind, solche glücklichen

Fügungen nicht nur häufiger erleben – sie erkennen sie auch. Und sie nutzen sie. Was

von außen wie das Glück der Glückskinder aussieht, ist oft das Ergebnis einer inneren

Haltung: Aufmerksamkeit, Anpassungsfähigkeit und die Fähigkeit zur

Selbstorganisation.

In diesem ResilienzLetter schauen wir darauf, wie Serendipität entsteht, was den

sogenannten Glückskind-Effekt auszeichnet – und was das alles mit Resilienz zu tun

hat. Denn wer sich selbst gut kennt, flexibel reagiert und sein System immer wieder

neu ausrichtet, schafft die besten Bedingungen dafür, dass das Leben mitspielt.

Viel Freude und beste Erkenntnisse mit unseren Resilienz-Impulsen, 

Sebastian Mauritz



... und das Team der Resilienz Initiative
 

Möge die Resilienz mit Ihnen sein!

Rethinking Resilience – Folge 57:

Resilient Guest: Dr. Maja Storch

Chaos als Ressource? Was sich zunächst widersprüchlich anhört, entpuppt sich in

dieser Folge als eine der leichtesten Einladungen, Resilienz neu zu denken. Sebastian

Mauritz und Ruben Langwara sprechen mit Dr. Maja Storch – Psychologin und

Mitbegründerin des Zürcher Ressourcen Modells (ZRM) – über ihr neues Buch „Der

Glückskind-Effekt: Wie Chaos dir helfen kann, die Realität zu gestalten".

Im Gespräch geht es um Emergenz, das Orx und die Frage, was die Chaostheorie für

ein leichteres Leben bedeutet. Selten war so viel Leichtigkeit und Lachen im Denkraum

– und selten war eine der schwersten Themen der Psychologie, die Selbstorganisation,

so greifbar wie hier. Hören Sie die aktuelle Folge des Resilienz Podcasts auf Spotify

oder schauen Sie die Folge auf YouTube. 

Jetzt

ansehen

Buch-Empfehlung: Der Glückskind-Effekt
Maja Storch und Johannes Storch

https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/169953/f5ccf45079.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/169955/f4ef66c918.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/169959/75c54ff9ef.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/169955/f4ef66c918.html


Warum gelingt manchen Menschen scheinbar alles – während andere von einem

Missgeschick ins nächste stolpern? Dr. Maja Storch und ihr Bruder Johannes Storch

zeigen in diesem klugen und zugleich wunderbar zugänglichen Buch, dass Glück kein

Zufall ist, sondern das Ergebnis innerer Prozesse. klett-cotta Der Glückskind-Effekt

beschreibt, wie unsere Erwartungen als psychologische Randbedingungen wirken –

und damit die Realität aktiv mitgestalten.

 

Mit Hilfe der Selbstorganisationstheorie

und dem Zürcher Ressourcen Modell

(ZRM®) lernen Lesende, wie sie neue

mentale Muster entwickeln und sich aus

alten Pechsträhnen befreien können.

klett-cotta Begleitet vom liebenswerten

Monster ORX wird dabei klar: Wer seine

inneren Antreiber kennt und verändert,

kann dem Leben eine neue Richtung

geben – leicht, zugänglich und

wissenschaftlich fundiert.

Link zum

Buch

Prof. Dr. Christian Busch im Gespräch: 

Das Serendipitätsprinzip und "kluges Glück"

https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/169961/b1981e26fe.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/169961/b1981e26fe.html


Kann man Glück lernen? Ja – und genau das zeigt Prof. Dr. Christian Busch, einer der

weltweit führenden Wissenschaftler im Bereich Innovation, Unternehmertum und

Serendipität, in diesem Interview aus dem Resilienz Kongress 2021. Im Gespräch mit

Sebastian Mauritz erklärt er, wie Serendipität weit mehr ist als purer Zufall – und

warum manche Menschen scheinbar immer zur richtigen Zeit am richtigen Ort sind.

Mit vielen Beispielen und Studien zeigt Busch, wie ein vorbereiteter Geist aus

unerwarteten Begegnungen etwas Wertvolles entstehen lässt – und welche

erstaunlichen Verbindungen dabei zu Sinn, Sinnerleben und Resilienz bestehen. Eine

einfache Frage kann dabei den Anfang machen: Was hat mich heute überrascht?

Jetzt Interview

ansehen

Wissensnugget aus der Forschung: Serendipität

als kognitiver Prozess

https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/170009/c5f1601093.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/170485/bbefdfc2f7.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/170009/c5f1601093.html


Manche Menschen stolpern über eine zufällige Begegnung, ein unerwartetes

Gespräch oder eine scheinbar irrelevante Information – und machen daraus etwas

Wertvolles. Andere erleben denselben Zufall und gehen einfach weiter. Was macht den

Unterschied?

Was wollte die Forscherin herausfinden?

Die Kognitionswissenschaftlerin Wendy Ross (2024) hat sich genau diese Frage

gestellt: Wie entsteht Serendipität – also das glückliche Nutzen unerwarteter Momente

– im Kopf? Und lässt sich dieser Prozess beschreiben, vielleicht sogar fördern?

Wie wurde geforscht?

Ross entwickelte auf Basis bestehender Forschung aus Psychologie,

Kognitionswissenschaft und Kreativitätsforschung ein integratives Modell der kognitiven

Prozesse, die einer serendipitösen Erfahrung zugrunde liegen. Kein klassisches

Laborexperiment – sondern eine theoretische Synthese, die Befunde aus

verschiedenen Disziplinen zusammenführt und daraus überprüfbare Vorhersagen

ableitet.

Was kam dabei heraus?



Serendipität entsteht aus dem Zusammenspiel eines „vorbereiteten Geistes" mit einem

unerwarteten Ereignis. Dieser vorbereitete Geist besteht aus zwei Zuständen:

- einem informationalen (was weiß ich, womit beschäftige ich mich?)

- einem attentionalen (worauf richte ich meine Aufmerksamkeit?)

Beide sind nicht starr, sondern dynamisch. Trifft ein zufälliger Impuls – ein Satz, ein

Bild, eine Begegnung – auf diesen offenen Zustand, beginnt ein Kreislauf aus

Wahrnehmung, Bewertung und Verstärkung. Wer diesen Impuls bemerkt und als

relevant einstuft, macht daraus eine serendipitöse Erfahrung. Wer ihn übersieht oder

abblockt, nicht.

Was bedeutet das für Resilienz?

Serendipität ist kein Glück, das vom Himmel fällt – sie ist eine kognitive Fähigkeit. Wer

innerlich offen, aufmerksam und neugierig bleibt, schafft die Voraussetzung dafür, dass

das Unerwartete zum Wegweiser wird. Resilienz zeigt sich dabei nicht nur im Umgang

mit Schwierigkeiten – sondern auch in der Fähigkeit, Chancen zu erkennen, die im

Chaos des Alltags verborgen liegen.

In der Studie nachlesen: Ross, W. (2024). Accidental Thinking: A Model of

Serendipity's Cognitive Processes. Creativity Research Journal.

Exklusiv-Vortrag Auditorium

Netzwerk: Systemische Konzepte in der

Neurowissenschaft – Das Gehirn als

selbstorganisierendes System
Prof. Dr. Günter Schiepek

https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/170007/70e9858a24.html


Unser Gehirn ist kein starres

Steuerungszentrum – es ist ein

dynamisches System, das sich ständig

neu ausrichtet. Prof. Dr. Günter Schiepek,

einer der führenden Forscher auf dem

Gebiet der Synergetik und nichtlinearer

Systemdynamik, zeigt in diesem Vortrag,

wie Selbstorganisation im Gehirn

funktioniert – und was das für unser

Verständnis von Resilienz und

Veränderung bedeutet.

Jetzt

anschauen

Webinar-Aufzeichnung: Einführung in The

Wholeness Work® mit Dr. Connirae Andreas

https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/169923/38b71b8f37.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/169923/38b71b8f37.html


Falls Sie das Live-Webinar mit Dr. Connirae Andreas – Entwicklerin von The

Wholeness Work® – verpasst haben, können Sie sich hier die Aufzeichnung ansehen. 

Connirae Andreas stellt darin die Methode vor, zeigt eine Demo des Basisprozesses

und gibt einen Vorgeschmack auf ihr Seminarangebot dieses Jahr in Köln. Die

Aufzeichnung ist auf Englisch mit deutscher Simultanübersetzung. 

Es ist ein besonderes Highlight - denn Connirae lebt in den USA und Veranstaltungen

in Europa sind selten! Im September 2026 bietet sie in Köln alle vier Level von The

Wholeness Work® an. 

Seminartermine im Überblick:

Level I: 18. & 19. September 2026

Level II: 21. & 22. September 2026

Level III: 24. & 25. September 2026

Level IV: 27. & 28. September 2026

Anmeldung und weitere Informationen unter: www.wholenesswork.eu/connirae-

andreas-2026/

Jetzt

anschauen

Sie wollen mehr über The Wholeness

Work® erfahren? Im Blog der Resilienz

Akademie finden Sie alle Informationen

zur Methode, die Highlights für das Jahr

2026 und freie Ausbildungstermine. 

Mehr erfahren

https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/170489/c29e741945.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/170827/5f8d25c967.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/170489/c29e741945.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/170517/4d97adfa2a.html
https://mails.resilienz-kongress.de/c/245/9118124/0/0/0/170517/4d97adfa2a.html


Seminar-Tipp: "Die idealen Eltern" – Three Pillars

Method of Attachment Repair
03.-05. Juli 2026 in Göttingen mit Stefan Passvogel

Wie kann man frühe

Bindungserfahrungen verbessern und

heilen? Die Three Pillars Method of

Attachment Repair setzt hier an: Das

Seminar der Resilienz Akademie

vermittelt an interessierte Coaches,

Trainer:innen, Therapeut:innen und

Menschen die mit Menschen arbeiten,

wie durch metakognitive

Selbstwahrnehmung, co-kreative

Beziehungsgestaltung und imaginative

Arbeit mit inneren Bindungsfiguren eine

stabile innere Sicherheitsbasis entsteht.

Mehr erfahren

Wer abonniert, bleibt Informiert ;) 

Noch 167 Tage bis zum nächsten

Resilienz Online Kongress 2026!

5. Oktober bis 11. Oktober 2026!

Ein Projekt der Resilienz Initiative

Sebastian Mauritz Kommunikation
Sebastian Mauritz
Angerstraße 7
37073 Gottingen
Deutschland
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